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1. Anlass und Erfordernis der Flächennutzungsplanänderung 

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan wird in Teilbereichen geändert. 

Anlass der Flächennutzungsplanänderung ist, dass der Markt Flachslanden beabsichtigt, in 

Zusammenarbeit mit dem Vorhabenträger der Firma Naturenergie Zeilinger UG, 

Freiflächenphotovoltaikanlagen zu errichten und zu diesem Zweck einen vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan mit paralleler Flächennutzungsplanänderung aufzustellen. 

Auf der Pariser Klimaschutzkonferenz haben sich 195 Länder auf ein allgemeines, 

rechtsverbindliches, weltweites Klimaabkommen geeinigt. Unterstützt durch das 

Klimaschutzprogramm der Bundesregierung spielen insbesondere Gemeinden eine wichtige Rolle 

bei der Bekämpfung des Klimawandels. Ein Ausbau der erneuerbaren Energien ist alternativlos. Der 

Markt Flachslanden beabsichtigt mit der vorliegenden Planung einen aktiven Beitrag zum 

Klimaschutz zu leisten. 

Ziel und Zweck der Planung sind eine kostengünstige und effiziente Energieerzeugung, der 

Erosionsschutz der Ackerfläche und eine aktive Wertschöpfung der Gemeindebürger durch 

regenerative Energien. Um die Ziele einer Preisgünstigkeit und Effizienz erreichen zu können, ist 

eine Ausweisung von entsprechenden Flächengrößen notwendig. 

Der Markt Flachslanden unterstützt die beschriebene Zielsetzung und hat daher beschlossen, einen 

vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit der Zweckbestimmung Sondergebiet für Anlagen, die der 

Nutzung erneuerbarer Energien (hier: Photovoltaik) dienen, aufzustellen. 

Da Bebauungspläne gem. § 8 BauGB aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln sind, wird dieser 

im Parallelverfahren geändert. 

Die Änderung des Flächennutzungsplanes soll die notwendige Rechtsgrundlage für die Nutzung der 

Solarenergie auf den geeigneten Anlagenstandorten, schaffen. 

2. Beschreibung Größe und Abgrenzung des Plangebietes  

Der geplante Solarpark befindet sich auf dem Flurstück 1374 der Gemarkung Kettenhöfstetten, ca. 

300 m nördlich des Ortsteiles Kettenhöfstetten. Der Geltungsbereich hat eine Gesamtgröße von ca. 

9,3 ha. 

An die Fläche grenzen im Süden, Osten und Westen landwirtschaftlich genutzte Wege. 

Westlich des Geltungsbereichs verläuft die Kreisstraße AN 17, die Kettenhöfstetten und 

Flachslanden verbindet.  

Bei der Fläche handelt es sich im Wesentlichen um eine Ackerfläche.  

Das Plangebiet liegt im Naturpark Frankenhöhe, jedoch außerhalb dessen Schutzzone. Weitere 

Schutzzonen sind nicht betroffen. 
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Der gesamte Geltungsbereich umfasst die geplanten Aufstellflächen für Solarmodule mit den 

erforderlichen Nebengebäuden (bspw. Trafo- und Wechselrichterstation) sowie 

Zufahrtsmöglichkeiten und Einzäunungen.  

Die geplante Anlagenfläche (= Eingriffsfläche) beträgt ca. 7,6 ha. 

Die genaue Abgrenzung kann der Planzeichnung zum Bebauungsplan entnommen werden. 

3. Alternative Planungsstandorte / Gründe für die Standortwahl 

Die für einen wirtschaftlichen Betrieb erforderlichen Standortvoraussetzungen wie 

- keine Schattenwürfe 

- gute topographische Randbedingungen 

- nahe gelegene Einspeisemöglichkeiten in das Stromnetz 

- geringstmögliche Auswirkungen auf Natur und Landschaft 

- verfügbare Grundstücke 

liegen an dem geplanten Standort vor. 

Mit dem geplanten Sondergebiet wird ein Beitrag zur Erreichung der Ziele des EEG hinsichtlich des 

Anteiles der erneuerbaren Energien für die Energieerzeugung in Deutschland geleistet und die 

städtebaulich geordnete Entwicklung von Photovoltaikfreiflächenanlagen im Gemeindegebiet 

Flachslanden gewährleistet. Die geplante Nutzung ist aufgrund der geringen Einsehbarkeit der 

bestehenden Bebauung als ortsverträglich zu erachten. Der Verlust an landwirtschaftlicher 

Nutzfläche ist dabei in Abwägung aller Belange als vertretbar zu betrachten. 

Zudem sind die Verordnung über Gebote für Freiflächenanlagen vom 7. März 2017 und die in 

diesem Zusammenhang stehenden Aussagen des EEG (§ 37 EEG) zu beachten.  

Das Planungsvorhaben befindet sich in einem landwirtschaftlich benachteiligten Gebiet. Durch die in 

Bayern erlassene Verordnung über Gebote für Photovoltaik-Freiflächenanlagen ermöglicht der 

Freistaat weiterhin die Förderung von PV-Anlagen auf Acker- und Grünlandflächen in den so 

genannten landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten.  

Alle genannten Voraussetzungen sind bei der geplanten Anlage erfüllt. Aufgrund der bestehenden 

Förderung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen auf Acker und Grünflächen in landwirtschaftlich 

benachteiligten Gebieten ist die Fläche für das geplante Vorhaben geeignet.  

Im Bebauungsplan wird Baurecht ausschließlich für die Photovoltaikanlage geschaffen. 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen sollen möglichst auf vorbelasteten Standorten realisiert werden. 

Das Plangebiet befindet sich nicht an einem vorbelasteten Standort. Alle weiteren Ziele 

übergeordneter Planung treffen am geplanten Standort zu. 

Alternativen im Gemeindegebiet an vorbelasteten Standorten liegen weitestgehend im 

Landschaftsschutzgebiet. 

Vorbelastete Gebiete befinden sich im Gemeindegebiet Flachslanden 
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- entlang der Bahntrasse „Treuchtlingen – Würzburg“ 

- im Bereich des Vorranggebietes für Windenergieanlagen (WK 56) 

- entlang der 220 kV-Leitung „Ludersdorf – Aschaffenburg“ 

- im Umfeld des Gewerbegebietes in Flachslanden 

Die Bahntrasse befindet sich im westlichen Teil des Gemeindegebietes, westlich davon verläuft die 

„Rezat“. Für mögliche Flächen besteht bereits Baurecht für eine Freiflächen – Photovoltaikanlage. 

Weitere Flächen sind nicht möglich, da es sich im Wesentlichen um Waldflächen oder um Flächen 

im „Rezattal“ handelt. 

Der Bereich des Vorranggebietes für Windkraftanlagen befindet sich im Wald.  

Die KV-Leitung verläuft im nördlichen Gemeindegebiet. Die Trasse verläuft im Bereich eines 

landschaftsprägenden Geländerücken und durch ein Waldgebiet. Eine Teilfläche außerhalb des 

Naturschutzgebietes befindet sich westlich des Ortsteils Sondernohe. Auf dieser Teilfläche ist jedoch 

eine PV-Anlage in beabsichtigter Größenordnung nicht realisierbar. 

Ein möglicher vorbelasteter Standort ist südlich des Gewerbegebietes. Dort grenzt jedoch der 

Talraum des Weihergrabens. 

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass im Gemeindegebiet Flachslanden keine 

Alternative an einem vorbelasteten Standort für eine Freiflächenphotovoltaikanlage in beabsichtigter 

Größenordnung zur Verfügung stehen. Bei den genannten Alternativen stehen große Eingriffe in das 

Landschaftsbild und in den Naturhaushalt entgegen. 

4. Übergeordnete Planungsziele und rechtliche Rahmenbedingungen 

Klimaschutz 

Klimaschutz Bund: 

Zentrales Ziel der deutschen Klimaschutzpolitik ist die Minderung von Treibhausgasemissionen. 

Deutschland hat sich zum Ziel gesetzt, seine nationalen Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2020 

um 40 Prozent und bis 2030 um 55 Prozent gegenüber dem Jahr 1990 reduziert werden. Bis 2045 

soll Deutschland klimaneutral sein. 

Klimaschutz Bayern: 

Spätestens bis zum Jahr 2050 soll Bayern klimaneutral sein. Das CO2-Äquivalent der 

Treibhausgasemissionen je Einwohner soll bis zum Jahr 2030 um mindestens 55 % gesenkt werden, 

bezogen auf den Durchschnitt des Jahres 1990. Es soll damit auf unter 5 Tonnen pro Einwohner und 

Jahr sinken. Um das seit 1. Januar 2021 gesetzlich verankerte Ziel der klimaneutralen 

Staatsverwaltung bis zum Jahr 2030 zu verwirklichen, ist der Aufbau einer Kompensationsplattform 

für staatliche Stellen im Bayerischen Klimaschutzgesetz vorgesehen. 

Bei der Verwirklichung der Klimaschutzziele kommt der Energieeinsparung, der effizienten 

Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung und Speicherung von Energie sowie dem Ausbau 

erneuerbarer Energien besondere Bedeutung zu. 



5. FNP-Änderung im Bereich des Sondergebietes „Solarpark Kettenhöfstetten“ 
Begründung, Stand 26.09.2023 

S e i t e  6 | 11

Das Vorhaben entspricht den Zielen der Klimapolitik auf Bundes- und Landesebene. 

Erneuerbare – Energien – Gesetz (EEG) 

EEG § 1 

(1) Zweck dieses Gesetzes ist es, insbesondere im Interesse des Klima- und Umweltschutzes eine 

nachhaltige Entwicklung der Energieversorgung zu ermöglichen, die volkswirtschaftlichen Kosten der 

Energieversorgung auch durch die Einbeziehung langfristiger externer Effekte zu verringern, fossile 

Energieressourcen zu schonen und die Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von 

Strom aus erneuerbaren Energien zu fördern. 

(2) Ziel dieses Gesetzes ist es, den Anteil des aus erneuerbaren Energien erzeugten Stromes am 

Bruttostromverbrauch auf 65 Prozent im Jahr 2030 zu steigern. 

(3) Ziel dieses Gesetzes ist es ferner, dass vor dem Jahr 2050 der gesamte Strom, der im 

Staatsgebiet der Bundesrepublik Deutschland, einschließlich der deutschen ausschließlichen 

Wirtschaftszone (Bundesgebiet), erzeugt oder verbraucht wird, treibhausgasneutral erzeugt wird. 

(4) Der für die Erreichung der Ziele nach den Absätzen 2 und 3 erforderliche Ausbau der 

erneuerbaren Energien soll stetig, kosteneffizient und netzverträglich erfolgen. 

EEG § 37 Abs. 1 Nr. 2 h und i 

Eine Anlage zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie ist förderfähig, wenn die 

Anlage auf einer Fläche geplant wird, 

h) deren Flurstücke zum Zeitpunkt des Beschlusses über die Aufstellung oder Änderung des 

Bebauungsplanes als Ackerland genutzt worden sind und in einem benachteiligten Gebiet lagen 

oder 

i) deren Flurstücke zum Zeitpunkt des Beschlusses über die Aufstellung oder Änderung des 

Bebauungsplanes als Grünland genutzt worden sind und in einem benachteiligten Gebiet lagen. 

EEG § 37c Abs. 2

(2) Die Landesregierungen werden ermächtigt, durch Rechtsverordnung zu regeln, dass Gebote für 

Freiflächenanlagen auf Flächen nach § 37 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe h oder i in ihrem 

Landesgebiet beaufschlagt werden können. 

Das EEG 2017 räumte den Ländern erstmals die Möglichkeit ein, die Flächenkulisse für die 

Errichtung von Freiflächenphotovoltaikanlagen, um Acker- und Grünlandflächen in landwirtschaftlich 

benachteiligten Gebieten zu erweitern (Länderöffnungsklausel). Das Plangebiet liegt gemäß dem 

EU-Landwirtschaftsrecht aufgrund naturbedingter Benachteiligungen innerhalb eines benachteiligten 

Gebietes. Dies bedeutet, dass es sich bei den überplanten Flächen um schwach ertragfähige 

landwirtschaftliche Flächen handelt, auf welchen deutlich unterdurchschnittliche 

Produktionsergebnisse erwirtschaftetet werden. 

Das Vorhaben entspricht dem Willen der Bayerischen Staatsregierung und den im 

erneuerbaren Energien Gesetz festgelegten Zielen zum Kilmaschutz und zur Förderung von 

Anlagen zur Erzeugung von Strom aus solarer Strahlungsenergie. 
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Landes- und Regionalplanung 

Der Markt Flachslanden gehört zur Planungsregion Westmittelfranken (8). 

Folgende Ziele und Grundsätze des Landesentwicklungsprogramms Bayern (LEP) und des 

Regionalplans (RP8) sind für die vorliegende Planung relevant: 

Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 

LEP 1.1.2 Ressourcen schonen  

(G) Der Ressourcenverbrauch soll in allen Landesteilen vermindert werden. Unvermeidbare Eingriffe 

sollen ressourcenschonend erfolgen. 

LEP 1.3.1 Klimaschutz  

(G) Den Anforderungen des Klimaschutzes soll Rechnung getragen werden, insbesondere durch  

- die Reduzierung des Energieverbrauchs mittels einer integrierten Siedlungs- und 

Verkehrsentwicklung,  

- die verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energien sowie  

- den Erhalt und die Schaffung natürlicher Speichermöglichkeiten für Kohlendioxid und andere 

Treibhausgase.  

(B) Daneben trägt die verstärkte Erschließung und Nutzung erneuerbarer Energieträger – 

Wasserkraft, Biomasse, Solarenergie, Windkraft und Geothermie – dazu bei, die Emissionen von 

Kohlendioxid und anderen klimarelevanten Luftschadstoffen zu verringern (vgl. 6.1) 

Das Vorhaben entspricht den im LEP festgelegten Grundsätzen zum Klimaschutz. 

LEP 2.2.5 Entwicklung und Ordnung des ländlichen Raums  

(B) Es ist Aufgabe der öffentlichen Hand, den ländlichen Raum unter besonderer Wahrung seiner 

Eigenarten und gewachsenen Strukturen als gleichwertigen und eigenständigen Lebensraum zu 

entwickeln, zu ordnen und zu sichern. Hierzu sind notwendig: 

… 

- die Nutzung der regionalen Wertschöpfungspotenziale, die sich insbesondere aus der 

verstärkten Erschließung und Nutzung Erneuerbarer Energien ergeben  

Das Vorhaben trägt zur regionalen Wertschöpfung bei. 

LEP 5.4.1 Erhalt land- und forstwirtschaftlicher Nutzflächen  

(G) Die räumlichen Voraussetzungen für eine vielfältig strukturierte, multifunktionale und bäuerlich 

ausgerichtete Landwirtschaft und eine nachhaltige Forstwirtschaft in ihrer Bedeutung für die 

verbrauchernahe Versorgung der Bevölkerung mit nachhaltig erzeugten Lebensmitteln, 

erneuerbaren Energien und nachwachsenden Rohstoffen sowie für den Erhalt der natürlichen 

Ressourcen und einer attraktiven Kulturlandschaft und regionale Wirtschaftskreisläufe sollen 

erhalten, unterstützt und weiterentwickelt werden. 
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Durch die geplante Anlage wird nur ein sehr geringer Teil der Flächen vollständig versiegelt. 

Die Module werden über eine Aufständerung punktuell im Untergrund befestigt. Unter und 

zwischen den Modulen wird extensives Grünland entwickelt, das weiterhin durch Abfuhr 

landwirtschaftlich genutzt wird. Die Flächen werden somit der Landwirtschaft nicht entzogen, 

zumal nach Aufgabe der Nutzung durch PV die landwirtschaftliche Nutzung wieder 

vollständig aufgenommen werden könnte. Die ökologische Ressource Boden bleibt erhalten 

und wird durch die Umwandlung des Ackerlandes in extensives Grünland zusätzlich vor 

Bodenerosionen geschützt. 

Das Vorhaben entspricht dem Grundsatz 5.4.1 

LEP 6.2 Erneuerbare Energien 

6.2.1 Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien 

(Z) Erneuerbare Energien sind verstärkt zu erschließen und zu nutzen. 

Das Vorhaben entspricht den Grundsätzen und dem Ziel die erneuerbaren Energien verstärkt 
zu erschließen und zu nutzen. 

LEP 7.1.3 Erhalt freier Landschaftsbereiche 

(G) In freien Landschaftsbereichen sollen Infrastruktureinrichtungen möglichst gebündelt werden. 

Durch deren Mehrfachnutzung soll die Beanspruchung von Natur und Landschaft möglichst 

vermindert werden. Unzerschnittene verkehrsarme Räume sollen erhalten werden. 

Bei der Photovoltaikanlage handelt es sich im Gegensatz zu Windkraftanlagen oder 
Freileitungen aufgrund der Bauart und Lage um kein weithin sichtbares Bauwerk. Durch das 
Vorhaben am geplanten Standort entsteht keine erhebliche Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes.  

Regionalplan Westmittelfranken (RP8) 

6.2.3.1 (G) 

Das Nutzungspotenzial der Solarenergie für die Wärme- und Stromversorgung soll in den hierfür 

geeigneten Bereichen innerhalb der Region soweit möglich genutzt werden. 

6.2.3.2 (G) 

Bei der Errichtung von Freiflächen-Solaranlagen soll eine flächensparende Nutzung, wie insb. die 

Mehrfachnutzung von Fläche, angestrebt werden. Dabei sind die Belange des Orts- und 

Landschaftsbilds sowie des Naturhaushaltes zu berücksichtigen. 

6.2.3.3 (G) 

Freiflächen-Solaranlagen sollen in der Region i.d.R. an vorbelasteten Standorten errichtet werden. 

Ausnahmen sind insb. dann zulässig, wenn ein vorbelasteter Standort im betroffenen 
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Gemeindegebiet nicht zur Verfügung steht und sichergestellt ist, dass eine Planung das Orts- und 

Landschaftsbild nicht erheblich beeinträchtigt. 

6.2.3.4 (Z) 

Freiflächen-Solaranlagen sind außerhalb der regionsweit bedeutsamen 

 schutzwürdigen Täler sowie 

 landschaftsprägenden Geländerücken 

zu errichten. 

6.2.3.5 (G) 
Es ist anzustreben, dass im regionalen Maßstab hochwertige Böden nicht flächenhaft der 
Landwirtschaft durch Freiflächen-Solaranlagen entzogen werden. 

Der geplante Solarpark steht in Einklang mit den vorgenannten Grundsätzen des 

Regionalplanes. Durch die Realisierung der Anlage ist mit keiner erheblichen 

Beeinträchtigung durch eine Zersiedelung des Landschaftsbildes zu rechnen. 

RP8 7.1.3.4 Gebietsschutz – Landschaftsschutzgebiete 

(Z) Die bestehenden Landschaftsschutzgebiete innerhalb der Region sollen langfristig in ihrem 

Bestand gesichert werden. Daneben sollen als Landschaftsschutzgebiete insbesondere 

Landschaftsteile gesichert werden, die zur Erhaltung und Entwicklung eines regionalen 

Biotopverbundes zwischen den Kernlebensräumen notwendig sind, die der Entwicklung neuer 

großflächiger naturnaher Lebensräume dienen und die als Erholungslandschaften und Landschaften 

mit außergewöhnlichem Erscheinungsbild besonders bedeutsam sind.  

Abb. 1: Landschaftsschutzgebiete (Bayernatlas)  
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Das Vorhaben liegt außerhalb des Landschaftsschutzgebietes. 

RP8 7.1.2 Erholung 

(G) Es ist darauf hinzuwirken, die Erholungsfunktion der Region mit ihrer landschaftlichen und 

kulturellen Attraktivität zu sichern und weiterzuentwickeln. 

Der geplante Solarpark ist mit den vorgenannten Zielen und Grundsätzen des Regionalplanes 

vereinbar. Die Erholungsnutzung der Gegend wird nicht beeinträchtigt, da bestehende Rad-, 

Wander- und Wirtschaftswege vollständig erhalten werden. Die Begrünung des Solarparkes trägt zu 

einer strukturreichen Kulturlandschaft bei und bindet die Anlage gut in das Landschaftsbild ein. 

Aufgrund der Lage und hügeligen Topografie ist eine Fernwirkung nicht zu erwarten. 

Das Gemeindegebiet ist geprägt von einer landwirtschaftlich und infrastrukturell genutzten 

Kulturlandschaft. Aufgrund des unausweichlichen und bedeutenden Handlungsbedarfes für den 

Klimaschutz ist der Ausbau der erneuerbaren Energien voranzutreiben und liegt im Interesse der 

Erhaltung der landwirtschaftlichen Kulturlandschaft. Ein temporärer Eingriff in die Kulturlandschaft 

findet nur im Zeitraum während der Nutzung der PV-Anlage bis zu deren Rückbau statt. In Folge der 

Dreifachnutzung des Vorhabens durch Energie, Landwirtschaft und Naturschutz findet sogar eine 

Bereicherung der Kulturlandschaft statt. Die Auswirkungen durch die technische Nutzung der Fläche 

gleichen sich im Hinblick auf die Diversifizierung und den Mehrwert des Solarparkes, als Beitrag zum 

globalen Klima- und Artenschutz, aus. 

Die Realisierung des Projektes ist grundsätzlich als Eingriff in das Landschaftsbild zu sehen. 

Allgemein lässt sich jedoch sagen, dass eine strukturreiche Landschaft einer einseitig geprägten 

Kulturlandschaft vorgezogen wird. Mit der Eingrünung soll ein möglichst großer Strukturreichtum 

geschaffen werden. Dies hat den Nebeneffekt, dass in der Kulturlandschaft neue Habitate entstehen 

können. Ein Eingriff in das Landschaftsbild erscheint aufgrund der festgesetzten 

Minimierungsmaßnahmen als gering und zumutbar. 

5. Inhalt der Änderungen 

Im Flächennutzungsplan des Markt Flachslanden ist der Geltungsbereich größtenteils als 

landwirtschaftliche Nutzfläche dargestellt. Das entspricht nicht der beabsichtigten Entwicklung, 

weshalb der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 BauGB geändert wird. 

Der Flächennutzungsplan des Markt Flachslanden wird durch die 5. Flächennutzungsplanänderung 

dem Vorhaben angepasst. Für den Bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Solarpark 

Kettenhöfstetten“ wird eine Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Photovoltaik“ dargestellt. 

Die Fläche im Bereich des Bebauungsplanes soll gem. § 1 Abs. 4 BauNVO als Sonderbaufläche mit 

der Zweckbestimmung „Photovoltaik“ dargestellt werden. 

Die Darstellungen der Teilflächennutzungsplanänderung entsprechen der Darstellung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplanes “Solarpark Kettenhöfstetten” der parallel zur 

Flächennutzungsplanänderung aufgestellt wird.  
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Die weitere Entwicklung des Gemeindegebietes wird durch die Errichtung der PV-Anlage nicht 

beeinträchtigt. Vielmehr ergeben sich durch die Anlage des Solarparkes Möglichkeiten, die Flächen 

einer vorrübergehenden, energiebringenden baulichen Nutzung zuzuführen und gleichzeitig die 

ökologische Wertigkeit des Gebietes und die Wertschöpfung der Gemeindebürger zu steigern. Der 

Planbereich bietet gute Bedingungen für die Errichtung einer Freiflächenphotovoltaikanlage. Nach 

dem Rückbau des Solarparkes ist eine erneute, intensive landwirtschaftliche Nutzung problemlos 

möglich, da die zwischenzeitliche Nutzung als Solarpark durch einen Vertrag im Sinne des § 14 

BNatschG erfolgt. 

6. Umweltbericht 

Die. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplanes “Solarpark Kettenhöfstetten”. Im Grunde genommen sind die infolge der Planung 

zu erwartenden Umweltauswirkungen dieselben, wie sie im Umweltbericht des Bebauungsplanes 

dargestellt werden. Es wird daher auf den Umweltbericht des Bebauungsplanes „Solarpark 

Kettenhöfstetten“ verwiesen, der als Anlage der Begründung Bestandteil des Bebauungsplanes ist. 

Aufgestellt:  

Herrieden, den 06.09.2022 / 26.09.2023 

Ingenieurbüro Heller GmbH 

……….……….……….……… 
(Unterschrift) 


